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I. Amtliche Texte

Verordnungen

398 Verordnung
über das Naturschutzgebiet Bergehalde Viktoria

Vom 22. Oktober 2004

Auf Grund des § 17 Saarländisches Naturschutzgesetz
in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. März
1993 (Amtsbl. S. 346, 482), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 23. Juni 2004 (Amtsbl. S. 1550), verordnet
das Ministerium für Umwelt:

§ 1

Schutzgebiet

(1) Das im Folgenden näher bestimmte Gebiet mit ei-
ner Gröûe von ca. 33,5 ha wird zum Naturschutzgebiet
erklärt; es trägt die Bezeichnung Naturschutzgebiet
¹Bergehalde Viktoriaª.

(2) Das Naturschutzgebiet beinhaltet die alte Berge-
halde, den Schlammweiher, den Wald ¹Espenª und
die Grundstücke ¹Hinter Espª zwischen dem oberen
Feldweg und der Umgehungsstraûe L 269 nach Rie-
gelsberg.

Folgende Grundstücke sind erfasst:

Stadt Püttlingen

Gemarkung Püttlingen,

Flur 6

Nr. 1/3 und Teilflächen von Nr. 1/7, 1/1, 1/17,

Flur 16

Nr. 47/2, 39 bis 46, 239/43, 238/43, 38/1, 228/38, 314/38,
313/37, 312/36, 311/36, 35, 34, 33, 252/32, 251/32, 31,
275/30, 2/3, 171/34, 49, 214/50, 213/50,

Flur 15

Nr. 188/27, 684/46, 41/4, 188/24, 49/4, 51/4, 51/5,
634/50, 633/49, 685/48,

Flur 7

Teilfläche von Nr. 34/118.

(3) Das Naturschutzgebiet ist in dem anliegenden
Kartenausschnitt gekennzeichnet sowie in der Katas-
terkarte Maûstab 1 :1.250 mit Randsignatur dar-
gestellt. Die Katasterkarte wird im Ministerium für
Umwelt Ð Oberste Naturschutzbehörde Ð, Saarbrü-
cken, verwahrt.

Eine weitere Ausfertigung befindet sich bei der unte-
ren Naturschutzbehörde beim Stadtverband Saarbrü-
cken. Die Karte kann bei den genannten Behörden
eingesehen werden.

(4) Das Naturschutzgebiet wird an den Hauptzugän-
gen durch Aufstellung des amtlichen Schildes ¹Natur-
schutzgebietª gekennzeichnet.

§ 2

Schutzzweck

(1) Schutzzweck ist die Erhaltung der ehemaligen
Bergehalde Viktoria als Landmarke und Denkmal ei-
ner Bergbau-Folgelandschaft. Sie erfüllt im Zusam-
menwirken mit dem ehemaligen Schlammweiher und
den weiteren einbezogenen Flächen wichtige Funktio-
nen

Ð als Lebensraum seltener und gefährdeter Tier- und
Pflanzenarten, wie z. B. die Rohrweihe, die Was-
serralle, der Teichrohrsänger, die Wechselkröte,
die Gelbbauchunke, der Kammmolch, die Ringel-
natter, die Zauneidechse, die Zwergfledermaus,
die Breitflügelfledermaus, die Blauflügelige Öd-
landschrecke und die Sumpfschrecke,

Ð als Pilotprojekt und Anschauungsobjekt der suk-
zessiven Begrünung einer Spitzkegel-Halde und

Ð als Naherholungsfläche mit Aussichtspunkt auf
dem Haldengipfel.

(2) Das Naturschutzgebiet erfüllt die Kriterien des
europäischen Schutzgebietssystems NATURA 2000
gemäû Artikel 10 der FFH-Richtlinie im Sinne einer
Vernetzungsfunktion für die Wanderung, die geogra-
phische Verbreitung und den genetischen Austausch
wild lebender Arten.

§ 3

Verbote und Regelungen

(1) In dem Naturschutzgebiet sind alle Maûnahmen
und Nutzungen verboten, die zu einer Zerstörung, Be-
schädigung oder nachhaltigen Störung des Natur-
schutzgebietes oder seiner Bestandteile führen oder
dem Schutzzweck gemäû § 2 widersprechen.

Insbesondere ist verboten:

1. Bauliche Anlagen zu errichten, auch solche, die
keiner Baugenehmigung bedürfen.

2. Das Naturschutzgebiet ohne Nutzungsrecht mit
motorgetriebenen Fahrzeugen zu befahren.

3. Auûerhalb der vorhandenen Wege Rad zu fahren
oder zu reiten.
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4. Wild wachsende Pflanzen einzubringen, zu entneh-
men oder zu schädigen und wild lebende Tiere
auszusetzen, zu entnehmen oder zu stören.

5. Hunde in der Zeit vom 1. März bis 1. Juli frei lau-
fen zu lassen.

6. Flächen trockenzulegen, einschlieûlich Bau von
Drainagen.

7. Brach- und Grünlandflächen umzubrechen.

8. Pflanzenschutzmittel Ð auûer auf Ackerflächen Ð
einzusetzen.

(2) Mähwiesen dürfen ein- bis maximal zweischürig
gemäht werden.

(3) Düngung darf nur nach dem Entzug durch Ernte
erfolgen; auf Grünland werden Gülle und Klär-
schlamm ausgeschlossen.

(4) Beweidung darf nach den flächenbezogenen Vor-
gaben des Pflege- und Entwicklungsplans vorgenom-
men werden.

(5) In Waldbeständen darf nach den Regeln des na-
turgemäûen Waldbaus gewirtschaftet werden (kahl-
schlagsfreie Einzelstammnutzung), wobei

1. ein Totholz- bzw. Biotopholzanteil von mindestens
10 % des Holzvorrates der Waldbestände auf der
Fläche verbleiben soll,

2. Nadelholzbestände bei Bewirtschaftung in natur-
nahe Bestände umgewandelt werden sollen.

(6) Neuanpflanzung von Obstbäumen ist in Form der
Streuobstwiese (max. 60 Bäume/ha) erlaubt.

(7) Die Nutzung bestehender Wege, Straûen, Leitun-
gen und Einrichtungen ist im Rahmen bestehender
Nutzungsrechte zulässig.

(8) Die nördlich des Naturschutzgebietes angrenzen-
den Sportstätten werden in ihrem bisherigen Betrieb
und in ihrer Entwicklung auûerhalb des Naturschutz-
gebietes entsprechend den ggf. zu treffenden bauleit-
planerischen Festsetzungen nicht beschränkt; dazu ge-
hören auch Veranstaltungen mit Emissionen, wie sie
an solchen Sportstätten zweckbedingt zu erwarten
sind.

(9) In einem bis maximal 10 m breiten Streifen paral-
lel der NSG-Grenze östlich der Tennisanlage ist be-
darfsabhängig die Nutzung als Kfz-Parkplatz unter
dem Baumbestand zulässig.

(10) Verkehrssicherungsmaûnahmen und Arbeiten
zur Unterhaltung und Instandsetzung rechtmäûig be-
stehender Anlagen, Wege, Leitungen (einschlieûlich
Leitungstrassen) und Einrichtungen sind ausschlieû-
lich in der Zeit vom 15. August bis 15. Februar zuläs-
sig; bei Gefahr im Verzug und bei Unaufschiebbarkeit
dürfen Arbeiten in der übrigen Zeit vorgenommen
werden.

(11) Arbeiten zur Unterhaltung von Gewässern sind
ausschlieûlich in der Zeit vom 15. Juli bis 15. Oktober
zulässig; bei Gefahr im Verzug und bei Bauzeiten über
3 Monate Dauer gilt diese Fristbeschränkung nicht.

(12) Die Ausübung der Jagd ist gemäû § 30 Abs. 1
des Saarländischen Jagdgesetzes vom 27. Mai 1998
(Amtsbl. S. 638) zulässig.

(13) Beleuchtungs-Einrichtungen sollen mit Insekten
schonenden Leuchtmitteln nach dem Stand der Tech-
nik ausgerüstet werden (Natrium-Dampflampen).

(14) Erdarbeiten zur Sicherung, wissenschaftlichen
Dokumentation und Bergung von Bodendenkmälern
nach § 20 des Saarländischen Denkmalschutzgesetzes
vom 12. Oktober 1977 (Amtsbl. S. 993) sind im Ein-
vernehmen mit der obersten Naturschutzbehörde zu-
lässig.

(15) Das Sammeln von Beeren, Früchten, Kräutern
und Pilzen ist für den Eigenbedarf, ohne gewerblichen
Nutzen, erlaubt.

§ 4

Ausnahmen

Die oberste Naturschutzbehörde kann im Einzelfall
von Maûgaben nach § 3 für eine bisher rechtmäûig
durchgeführte Nutzung oder für Maûnahmen geringen
Umfangs Ausnahmen zulassen, wenn dadurch der
Schutzzweck nicht beeinträchtigt wird. § 34 Abs. 2
Saarländisches Naturschutzgesetz bleibt unberührt.

§ 5

Schutz- und Pflegemaûnahmen

(1) Für das Naturschutzgebiet wird bei Bedarf vom
Landesamt für Umweltschutz ein Pflege- und Ent-
wicklungsplan erstellt. Auf ausgedehnten Waldflächen
erfolgt die Festlegung von Maûnahmen nach Anhö-
rung der für die Bewirtschaftung zuständigen Stelle.

(2) Pflege- und Entwicklungsmaûnahmen werden un-
ter Leitung des Landesamts durchgeführt. Die Emp-
fehlungen für die Pflege von Biotopflächen in der of-
fenen Landschaft vom 28. September 1995 (GMBl.
S. 599) sollen beachtet werden. § 35 Saarl. Natur-
schutzgesetz ist entsprechend anzuwenden.

(3) Bei Verpachtung der im Eigentum der Stadt Pütt-
lingen, des Landes oder des Bundes befindlichen
Grundstücke und bei vertraglichen Vereinbarungen
zur Förderung der Nutzung sind die Vorgaben des
Pflege- und Entwicklungsplanes für die betroffene
Fläche zu beachten.

§ 6

Duldungspflicht

Die Eigentümerinnen, Eigentümer und Nutzungs-
berechtigten von Grundstücken innerhalb des Natur-
schutzgebietes haben nach § 35 Saarl. Naturschutz-
gesetz zu dulden, dass
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1. die Grenzen des Schutzgebietes durch Aufstellung
des amtlichen Schildes ¹Naturschutzgebietª ge-
kennzeichnet werden,

2. in das Liegenschaftskataster der Hinweis ¹Natur-
schutzgebietª aufgenommen wird.

§ 7

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 38 Abs. 1 Nr. 9 des
Saarländischen Naturschutzgesetzes handelt, wer im
Naturschutzgebiet vorsätzlich oder fahrlässig entgegen
§ 3 Abs. 1

Nr. 1 bauliche Anlagen errichtet,

Nr. 2 ohne Nutzungsrecht mit einem motorgetriebe-
nen Fahrzeug fährt,

Nr. 3 auûerhalb der Wege Rad fährt oder reitet,

Nr. 4 ohne Nutzungsrecht wild wachsende Pflanzen
einbringt, entnimmt oder schädigt oder ein wild
lebendes Tier aussetzt, entnimmt oder stört,

Nr. 5 einen Hund in der Zeit vom 1. März bis 1. Juli
frei laufen lässt,

Nr. 6 Flächen trockenlegt,

Nr. 7 ohne Nutzungsrecht eine Brach- oder Grün-
landfläche umbricht,

Nr. 8 Pflanzenschutzmittel auûerhalb von Ackerflä-
chen einsetzt.

§ 8

In-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün-
dung im Amtsblatt des Saarlandes in Kraft. Gleichzei-
tig tritt die Verordnung über das Landschaftsschutz-
gebiet ¹Weiheranlage Püttlingen-Ritterstraûe mit Um-
gebungª vom 2. April 1986 (Amtsbl. S. 336) auûer
Kraft.

Saarbrücken, den 22. Oktober 2004

Der Minister für Umwelt

Mörsdorf
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